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Glaubenswissen ersetzt keinen Glauben. Wer glaubt, der vertraut. „Ich glaube an dich!“ ist der schönste 
Ausdruck dieses Vertrauens, den man sagen kann.
Mit Glaubenswissen kann der Glaube aber reicher werden. Wir können über unseren Glauben Auskunft geben 
und wieder sprachfähig werden – mit den Nichtchristen und untereinander.
„Sommer, Wein und Theologisches“ könnte damit im besten Sinne „Food For Thoughts“ sein.

23. Mai
„Orthodoxe und katholische Ökumene“ (Bischof Emmanuel Sfiatkos)

6. Juni
„Wo ist Gott im Leid? Das Buch Hiob und seine Botschaft“ (Dr. Marlen Bunzel)

Das Zentrale des Hiobbuches ist weniger die Frage nach dem Warum des Leids (Theodizee-Frage: Warum 
lässt Gott soviel Leid zu?), sondern vielmehr die Frage nach dem Wo: Wo ist Gott in all dem Leid? Von dieser 
Frage ausgehend wird auf das Buch Hiob und seine Trostbotschaft geblickt.

13. Juni
„Mission. Evangelisierung, Kultur. Für einen Aufbruch der Kirche in unsere(r) Zeit“ (P. Marc Stephan Giese SJ)
Wann ist Kirche relevant für unsere Zeit? Ganz im Geist von Papst Franziskus und Leo XIV antwortet P. Marc-
Stephan Giese SJ darauf: Wenn sie missionarisch ist und die Freude am Evangelium in unsere Kultur hineinträgt. 
Hoffnungsfroh und demütig, aber überzeugt und einladend.

20. Juni
“Gott geht seinen Weg mit der Menschheit“ – Anregungen zum Dialog mit religionsfrei lebenden Menschen“ 
(Dr. Daniela Bethge)

Was glaubt, wer nicht glaubt? Die Kirche ist heute stärker mit Indifferenz und praktischem Unglauben 
konfrontiert als mit Atheismus […]. Ohne Zweifel ist es heute eine der wichtigsten Aufgaben der Kirche, die 
Ursachen und Folgen dieser Phänomene verstehen zu lernen und mit Gottes Hilfe Wege zu finden, die hier 
Abhilfe schaffen. Eberhard Tiefensee hat den Weg der „Ökumene der dritten Art“ vorgeschlagen.

Weitere Informationen: Diakon Andreas Kopf, andreas.kopf@erzbistumberlin.de
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